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Kleine Anfrage

der Abgeordneten Sandra Redmann (SPD)

und Antwort

der Landesregierung – Minister für Energiewende, Klimaschutz, 

Umwelt und Natur (MEKUN)

Situation Nitratmessungen in Schleswig-Holstein

Laut Umdruck 20/3435 sollen auch im Jahr 2024 Nitratmessungen stattgefunden 
haben. Des Weiteren soll der Messnetz-Ausbau in 2025 final erreicht werden.1

1. Welche Ergebnisse haben die Nitratmessungen in 2024?

Die Nitratmessungen aus dem Jahr 2024 zeigen, dass 173 Messstellen des 
Ausweisungsmessnetzes (504 untersuchte Messstellen) als belastet 
einzustufen sind.

2. Welche Rückschlüsse zieht die Landesregierung aus diesen Messungen?

In Schleswig-Holstein wird sämtliches Trinkwasser aus Grundwasser 
gewonnen. Das oberflächennahe Grundwasser ist nach wie vor in weiten 
Teilen Schleswig-Holsteins mit Nitrat belastet. Es sind daher weiterhin 
erhebliche Anstrengungen erforderlich, um die Nitrateinträge in das 
Grundwasser weiter zu reduzieren und die Grundwasserqualität nachhaltig zu 
verbessern.

Bei der Neuausweisung der sogenannten „Roten Gebiete“ im Jahr 2026 
werden die Messergebnisse berücksichtigt.

1 Vgl. h�ps://www.landtag.ltsh.de/infothek/wahl20/umdrucke/03400/umdruck-20-03435.pdf, S. 8.
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3. Wird der finale Messnetz-Ausbau in 2025 erreicht bzw. wie ist der aktuelle 
Stand des Ausbaus?

Das Ausweisungsmessnetz nach der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur 
Ausweisung von mit Nitrat belasteten und eutrophierten Gebieten (AVV GeA) 
besteht derzeit aus ca. 560 Messstellen. Der finale Ausbau wird in 2026 
erreicht und etwa 600 Messstellen umfassen.

4. Ist der Landesregierung bekannt, ob einzelne Nitratmessstellen in Schleswig-
Holstein Opfer von Vandalismus oder gar Zerstörung geworden sind? Wenn 
ja, wann ist dies ggf. gemeldet worden und wo haben diese stattgefunden?

Ja, im Kreis Herzogtum Lauenburg wurden drei neu gebaute Nitratmessstellen
durch Vandalismus zerstört. Der LKN.SH hat die Zerstörung der drei 
Messstellen im Januar bzw. Februar 2025 festgestellt; es wurde Anzeige 
gegen Unbekannt wegen Sachbeschädigung erstattet.


